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Aufgabe 15 
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ε: Tiefe der Potentialmulde 

σLJ: Radius, bei dem sich repulsive und attraktive WW ausgleichen, entspricht nahezu 

dem Gleichgewichtsabstand. Kann anschaulich als doppelter Radius des einzelnen 

Teilchens interpretiert werden. 

b) Taylor-Entwicklung um re:  
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Bestimmung des Gleichgewichtsabstands re:  
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Zweite Ableitung: 
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c) 
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Aufgabe 16 
 
Aus B(re) = 3,020 cm-1: B(r) = 1,7·10-19 cm-1m2 · 1/r² 
Graphische Auftragung: 
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Effekte aufgrund der Rotation: 

• Gleichgewichtsabstand wird größer mit J (entspricht Zentrifugaldehnung, im 

Schwingungs-Rotations-Spektrum beobachtbar) 

• Dissoziations-Energie wird geringer mit steigendem J, bis hin zu rein repulsivem 

Potential bei J=100 

• Maximum entlang der Potentialbarriere tritt auf (Zentrifugalbarriere) 

 → Einfluss auf die Kinetik (siehe später Lindemann-Hinshelwood-Formalismus, 

 spezifische Geschwindigkeitskonstanten k(E) sind auch rotationsabhängig, also k(E,J)) 

 


